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X. Ba kt eri e n su rch ist schädlich und unberechtigt. Der einzelne hütet sich

vor de» ansteckenden Krankheiten am beste», wenn er gegen die Kranken verständige,

nicht verletzende Vorsicht beobachtet, in jeder Beziehung an sich und in seiner Uni-

gebnng für Reinlichkeit sorgt und nicht durch nngenügende Ernährung und Ans-

schiveifnngen, unter denen der Alkohol an erster Stelle genannt werden muss, den

Körper schwächt.

An die Vorstände der Sektionen des schweizerischen Snmaritertinndes.

Durch Kreisschreiben vom 16. August keilt nnS die Gcncraldirektion der

schweizerischen Bundesbahnen als Präsidialverwaltnng des Verbandes schweizerischer

Eisenbahnen mit:
„Wir beehren uns, Ihnen mitfolgend ein Exemplar des neuen, am 1. September

„nächsthin in Kraft tretenden Reglements, betreffend die Gewährung außerordent-
„licher Taxbegünstignng zum Besuche von schweizerischen Festen und Versammlungen ?e.

„zur gefälligen Kenntnisnahme zu übersenden. Wie Sie daraus zu erfahren belieben,

„ist in das Verzeichnis derjenigen Vereine, welche die unter Abschnitt I festgesetzte

„Begünstigung genießen, auch der schweizerische Samariterbnnd aufgenommen
„worden, wobei die nämliche Fahrterleichternng auch für die von diesem Berein
„veranstalteten Hebungen und Kurse gewährt wird. Für die Teilnahme an Sektions-
„und Dclegiertcnversammlungen darf die Begünstigung indessen keine Anwendung
„finden, worauf wir speziell aufmerksam machen."

Auszug auS dem Reglement.
I.

1. Die schweizerischen Transportanstalten gewähre» den Mitgliedern des

schweizerischen Samariterbundes auf gestelltes Gesuch und gegen gehörige Legiti-
mation die Begünstigung, anläßlich Uebungen und Kursen die Fahrt zum Ner-
sammlungsvrte und zurück mit gewöhnlichen Billetten einfacher Fahrt zurückzulegen.

2. Die Ausgabe der Billette beginnt frühestens zwei Tage vor dem Beginn
des Festes oder der Versammlung (resp, der Uebung oder deS Kurses). Die Hinfahrt
ist innerhalb der Gültigkeitsdauer der einfachen Billette, die Rückfahrt spätestens
innert den auf Schluß des Festes oder der Versammlung folgende» nächsten zweiten
Tag auszuführen.

l>. Damit die Billette einfacher Fahrt auf der Hinfahrt dem Reisenden nicht
abgenommen werden, hat derselbe eine Legitimationskarte vorzuweisen und es haben
die Billette auch auf der Rückfahrt nur in Verbindung mit der Legitimationskarte
Gültigkeit.

IV.
1. Die Begünstigungen werden nur für Fahrten von der Ansgangsstation

nach dem Fest bezw. Versammlungsorte und zurück nach der Ansgangsstation auf
direkter Route bewilligt.

2. Die Bewilligung der Begünstigung erfolgt durch die Gcneraldirektion der

schweizerischen Bundesbahnen auf schriftliches Gesuch, das ihr vom betreffende.»
Vereinsvorstand mindestens einen Monat vorher einzureichen ist.
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Fjür Bersammluugeu kantonaler oder lokaler Samariterülnuigeu und -Kurse
keiuii die Begünstigung auch durch eine andere beteiligte Verwaltung bewilligt werde».

-!-

Alle weitere Auskunft wird der Zeutralvvrstaud bereittvilligst erteile», auch wird
derselbe mit der Generaldirektian der 5. I>. 1k. sich ins Einvernehmen setzen, ab es

nicht möglich wäre, eine einheitliche Ausweiskarte inachen zu lassen, damit nicht
jeweilen eine Sektion extra solche Ausweiskarten drucke» lassen muß.

Hochachtend mit Samaritergruß
Namens des Zentralvorstandes

des schweizerischen Samariterbundes,
Der Präsident« Louis Cramer.

Der Zentralvorstand des sch wehen scheu Militärsanitätsvrrrius an die Sektionen.

Werte Kameraden!
Wir haben hiermit das Bergungen, Ihnen nachstehend die schriftlichen Preisansgaben

für das laufende Bereinssahr bekannt zu geben«.

Mit Rücksicht darauf, daß die letztjährigen Aufgaben nur je einen Bearbeiter ge
funden haben, hat das Schiedsgericht beschlossen, nochmals die gleichen Themen zu wählen
und dieselben nur etwas näher zu präzisicren.

Die Aufgaben lauten nun wie folgt«
1. Aufgaben des Kompagnie-Krankewvärters ans dein Schlachtfelde.— Der Bearbeiter

soll in erzählender Form seine Erlebnisse und seine Tätigkeit als Krankenwärter
einer Infanteriekompagnie während eines von ihm snpponierten Gefechtes schildern.

2. Ein Unteroffizier der Ambulance R, welche während des Trnppenznsainmenznges
in P als Krankendepot etabliert ist, erhält den Befehl, zehn Kranke, wovon vier
Schwerkranke, in das Spital zu I zu transportieren. Es werden ihm zwei
Krankenträger zur Aushülse beigegeben und ein Blessiertenwagen bis zur nächsten

Eisenbahnstation zur Verfügung gestellt. Die Auswahl des Ortes des Kranken-
depots und des Spitals sind dein Bearbeiter überlassen. Der Ort des Krankendepols
soll aber wenigstens ô km von der zu benützenden Eisenbahnstation entfernt sein.

Wir hoffen zuversichtlich, daß vorstehende sehr dankbaren Aufgaben, welche der
Initiative des einzelnen in weitgehendstem Maße Rechnung tragen, recht viele Bearbeiter
fünden mögen, und möchten wir speziell die Bereinsvorstände ersuchen, die Mitglieder
zuu» Wettbewerbe zu animieren und dieselben noch ans die Hauptpunkte des Reglements
fiür schriftliche Arbeiten aufmerksam zu machen.

Bei dieser Gelegenheit erlauben loir uns noch, namentlich die dentschsprechenden
Sektionen zu ersuchen, für unser Bereinsorgan, das „Rote Kreuz", möglichst Propaganda
zin machen « dasselbe sollte von allen Mitgliedern des schweizerischen Militärsanitätsvereins
mbrnniert werden und dies um so mehr, weil die Jahresberichte laut Beschluß der letzten

Delegiertenvcrsammlnng in Zukunft keine langen Mitteilungen über Uebungen, sowie
Weceinsbegebenheiten mehr enthalten dürfen, derartige Berichte ans dem Vereinsleben
swben im Laufe des Jahres durch das „Rote Kreuz" bekannt gegeben werden.

Auch der Zentralvorstand wird sich für seine Mitteilungen an die Sektionen, wo
micch ein Zirkular zu Handen eines jeden einzelnen Mitgliedes erforderlich ist, ans-
scch.icßlich des „Roten Kreuzes" bedienen.

Mit kameradschaftlichem Gruß
Für den Z e n t ra l v o rst a n d

des s ch w e i z e r i s ch e n M ilitär s a nität s v e r e ins,
Der Präsident« I. Kreis.

Der Aktuar« R. Zollingcr.
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